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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Aro. 15. Marienwerder, 

Die Nummer 5 der Geſetz-Sammlung, enthält 
unter 

Nr. 9652 das Kirchengeſetz wegen Abänderung 
des Kirchengeſetzes vom 4. Juli 1876, betreffend die 
weitere Verbeſſerung ungenügend dotierter Pfarrſtellen 
der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover. 
Vom 4. März 1894; und unter 

Nr. 9653 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Aldenhoven, Düren, 
Geilenkirchen, Heinsberg, Malmedy, Sankt Vith, Weg⸗ 
berg, Blankenheim, Gemünd, Hillesheim, Rheinbach, 
Königswinter, Kempen am Rhein, Adenau, Ahrweiler, 
Kaſtellaun, Cochem, Boppard, Sankt Goar, Zell, Sim⸗ 
mern, Koblenz, Kirchberg, Kirn, Münſtermaifeld, Ra⸗ 
tingen, Gerresheim, Vierſen, Mettmann, Baumholder, 
Tholey, Völklingen, Bitburg, Wittlich, Trier, Neuer⸗ 
burg und Perl. Vom 12. März 1894. 


Die Nummer 12 des Reichs-Geſetzblatts enthält 


unter 

Nr. 2159 die Bekanntmachung, betreffend die 
Verlängerung des Handelsproviſoriums zwiſchen dem 
Reich und Spanien. Vom 30. März 1894. 


Die Nummer 13 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


unter 

Nr. 2160 die Bekanntmachung, betreffend die 
Anzeigepflicht für die Schweineſeuche, 
und den Rothlauf der Schweine. 
1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 


Die im Jahre 1894 zu Verlin abzuhaltende 
Prüfung für Vorſteher an Taubſtummen⸗Anſtalten wird 
am 29. Auguſt beginnen. 

teldungen zu derſelben ſind bis zum 15. Juli 
d. Is. bei demjenigen Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium, in deſſen Aufſichtskreiſe der Bewerber an⸗ 
ge 
§ 5 der Prüfungsordnung vom 11. Juli 1881 be⸗ 
zeichneten Schriftſtücke anzubringen. Bewerber, welche 
nicht an einer Anſtalt in Preußen thätig ſind, können 
ihre Meldung bei Führung des Nachweiſes, daß ſolche 
mit Zuſtimmung ihrer Vorgeſetzten bezw. ihrer Landes⸗ 


1 


die Schweinepeſt Herſtellungskoſten unterbleiben. 
Vom 2. April dem Umtauſch einer größeren, nicht durch 2 theilbaren 


ftellt oder beſchäftigt iſt, unter Einreichung der im 


1894. 


behörde erfolgt, bis zum 25. Juli d. J. unmittelbar 
an mich richten. 

Berlin, den 16. März 1894. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Kügler. 
2) Bekauntmachung. 
Einziehung der geſtempelten Briefumſchläge 
und Streifbänder. 

Die noch in den Händen des Publikums befind- 
lichen geſtempelten Briefumſchläge und geſtempelten 
Streifbänder, welche ſeit dem 10. Dezember 1890 ſeitens 
der Verkehrsanſtalten nicht mehr verkauft worden ſind, 
ſollen nur noch bis Ende Juni 1894 zur Franki⸗ 
rung von Poſtſendungen zugelaſſen werden. Vom 1. Juli 
1894 ab verlieren die bezeichneten Werthzeichen ihre 
Gültigkeit. 

Dem Publikum ſoll indeſſen geſtattet ſein, vom 
1. Juli 1894 ab die alsdann noch nicht verwendeten 
derartigen Werthzeichen bis ſpäteſtens Ende Dezember 
1894 nach dem Nennwerth des Stempels gegen Frei⸗ 
marken zu 10 oder 3 Pfennig bei gleichzeitigem Rück⸗ 
empfang des Betrages der Herſtellungskoſten von 
1 Pfennig für den Briefumſchlag und ½ Pfennig für 
das Streifband umzutauſchen. Iſt nur ein einzelnes 
Streifband umzutauſchen, ſo muß die Vergütung von 
Ebenſo kommen bei 


den 11. April 1894. 


Zahl von Streifbändern für das überſchießende Exem⸗ 
plar Herſtellungskoſten nicht zur Erſtattung. 

Die Poſthülfſtellen und die amtlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen für Poſtwerthzeichen haben mit dem Umtauſch 
keine Befaſſung. 

Poſtſendungen, welche etwa nach dem 30. Juni 
1894 noch in Briefumſchlägen und Streifbändern der 
gedachten Art ohne anderweitige Frankirung aufgeliefert 
werden, ſind den Abſendern unter Hinweis auf die 
Ungültigkeit der verwendeten Werthzeichen zurückzugeben 
oder, wenn dies nicht ohne Weiteres thunlich ſein ſollte, 
als unfrankirt zu behandeln. 

Auf geſtempelte Briefumſchläge und Streifbänder 
der älteren Ausgabe, welche ihre Gültigkeit bereits am 
1. Februar 1891 verloren haben, und welche ſeit dem 
1. Juli 1891 nicht mehr umgetauſcht werden, ſowie 
auf Rohrpoſt⸗Briefumſchläge erſtreckt ſich dieſe Anord⸗ 
nung nicht. f 


Ausgegeben in Marienwerder am 12. April 1894. 
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Vom 1. Januar 1895 ab jind die Verkehrs⸗ 


Im II. Quartal 1894 


anſtalten auch zum Umtauſch der neueren Briefumſchläge in den Kreiſen Schwetz, Marienwerder links der Weichſel 


und Streifbänder nicht mehr befugt. 

Berlin, den 5. April 1894. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Provinzial⸗Behörden ıc. 
Bekanntmachung. 

Der Königliche Geheime Ober⸗Regierungsrath 
Graf von Kanitz hat ſein Mandat als Reichstags⸗ 
abgeordneter für den 7. Wahlkreis des Regierungs⸗ 


3 


bezirks Marienwerder (Kreiſe Schlochau und Flatow) 


niedergelegt. 
Die hierdurch erforderlich gewordene Erſatzwahl 
findet ſtatt: 
am Dienſtag, den 8. Mai d. Is. 
Dieſelbe erſolgt auf Grund der für die Wahl 
am 15. Juni v. Js. aufgeſtellten Wählerliſten. 
Marienwerder, den 7. April 4894. 
Der Regierungs-Präſident. 
4) Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchſter 
Ordre vom 26. Februar d. Is. dem Vorſtande der 
ſtändigen Ausſtellung für Kunſt und Kunſtgewerbe zu 
Weimar die Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der von 
ihm mit Genehmigung der Großherzoglich ſächſiſchen 
Staatsregierung in dieſem Jahre wiederum zu ver⸗ 
anſtaltenden Ausſpielung von Gegenſtänden der Kunſt 
und des Kunſtgewerbes auch im dieſſeitigen Staats⸗ 
gebiete, und zwar in deſſen ganzem Bereiche, Looſe zu 
vertreiben. 
Marienwerder, den 22. März 1894. 
Der Regierungs-Präſident. 
5) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Vereine 
zur Förderung der Hannoverſchen Landespferdezucht zu 
Hannover die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit ſeiner 
diesjährigen großen Sommerrennen eine öffentliche 
Verlooſung von ſilbernen Gegenſtänden zu veranſtalten 
und die Looſe — 100000 Stück zu je 1 Mark — 
im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
Marienwerder, den 4. April 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
hat genehmigt, daß von dem Comitee zur Erbauung 
einer evangeliſchen Kirche in Schidlitz, zum Zwecke der 
Anſammlung eines Baufonds, eine Verlooſung von 
Silberſachen und eines Kunſtgegenſtandes am 28. No⸗ 
vember 1894 veranſtaltet wird und daß 30 000 Looſe 
zum Preiſe von 1 Mark für jedes Loos in der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen ausgegeben und vertrieben werden. 
Marienwerder, den 22. März 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
hat dem Diakoniſſen⸗Mutterhauſe zu Danzig die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt, eine Hauskollekte in der Zeit vom 
1. April 1894 bis 31. März 1895 bei den Bewohnern 
der Provinz Weſtpreußen abzuhalten. 
Die Kollekte wird durch polizeilich legitimirte 
Erheber wie folgt eingeſammelt werden: 


und Graudenz zur Hälfte. 

Im III. Quartal 1894 
in den Kreiſen Graudenz, Marienwerder rechts der 

Weichſel, Stuhm und Kreis Culm zur Hälfte. 

Im IV. Quartal 1894 
in den Kreiſen Culm, Brieſen, Thorn, Roſenberg, 
Löbau, Strasburg und Kreis Schlochau zur Hälfte. 

Im J. Quartal 1895 
in den Kreiſen Schlochau, Konitz, Tuchel, Flatow und 

rone. 
Marienwerder, den 29. März 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Die Polizeiverordnungen des Herrn Oberpräſi⸗ 
denten in Danzig vom 30. Auguſt und 14. September 
v. Is., betreffend das Verbot des Betretens der Ufer 
und Uferortſchaften durch die Flößer u. ſ. w., ſowie 
die Einrichtung von Lebensmittelverabfolgeſtellen an 
der Weichſel, abgedruckt im Extrablatt zum Amtsblatt 
Nr. 35 beziehentlich im Amtsblatt Nr. 38, ſind laut 
Erlaß des Herrn Oberpräſidenten vom 19. d. Mts. 
außer Kraft getreten. 

Marienwerder, den 30. März 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
9) Die durch den Tod des bisherigen Inhabers 
erledigte Kreisphyſikatsſtelle in Strasburg, mit einem 
jährlichen, nicht penſionsfähigen Gehalt von 900 Mk. 
ſoll beſetzt werden. 

Bewerber, welche die Phyſikatsprüfung abgelegt 
haben, wollen mir ihre Meldung nebſt der Approbation, 
dem Phyſikatszeugniß und dem Lebenslauf bis zum 
10. Mai d. J. einreichen. 

Marienwerder, den 6. April 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Dem Fräulein Chriſtel Cor ſepius zu Wieſen⸗ 
burg, Kreis Thorn, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu 
fungiren. 

Marienwerder, den 3. April 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

11) Dem Fräulein Luiſe Krüger in Seehof, Kreis 
Thorn, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Be⸗ 
zirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 

Marienwerder, den 3. April 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

12) Auf Antrag des Rittergutsbeſitzers v. Donimirski⸗ 
Hohendorf ſoll der von der Stuhm⸗Altmarker Chauſſee 
durch die Feldmark des Guts Hohendorf nach Hoſpitals⸗ 
dorf führende Fußſteig aufgehoben werden. 

Der qu. Steig dürfte in Folge der heutigen 
Communicationswege für den öffentlichen Verkehr nicht 
mehr nothwendig ſein, da die Chauſſee nach Altmark 
und die Pflaſterſtraße durch Hohendorf ſolchen als über⸗ 
flüſſig erſcheinen laſſen. 


8) 
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Es wird daher der Antrag auf Schließung des 
Fußſteiges mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb vier 
Wochen beim unterzeichneten Amt anzubringen ſind. 
Amt Barlewitz, den 2. April 1894. 

Der Amtsvorſteher. 
Philipſen. 
Bekanntmachung. 


Communalbezirks⸗Veränderung. 

Durch vollſtreckbaren Beſchluß des Kreisausſchuſſes 

vom 13.20. Dezember 1893 find die in dem nad) 
ſtehenden Verzeichniß aufgeführten Grundſtücke, welche 
Beſtandtheile der zum Gutsbezirk Mortung gehörigen 
Colonie Lorken⸗Mortung waren, von dem Gutsbezirk 
Verze 


13) 


dieſes Namens abgetrennt und iſt die Vereinigung der⸗ 
ſelben mit der Landgemeinde Lorken⸗Wulka genehmigt. 
Ferner ſind die in der Grundſteuermutterrolle 


von Lorken⸗Wulka auf dem Kartenblatt Katarzinken 


Nr. 1, Parzellen Nr. 10/1, le, 11/1, 12/le, Nr. 2 
Parzellen Nr. 17/3, 18/3, 19/3, 20/36 und Nr. 5 


und 6, ſowie auf dem Kartenblatt Zamcezysko Nr. 1 


Parzellen Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 und 8 verzeichneten, 
dem Rittergutsbeſitzer Walzer in Grodziczno gehörigen 
Grundſtücke mit einem Geſammtareal von 81,20,20 
Hectaren von dem Communalbezirk der Landgemeinde 
Lorken⸗Wulka abgetrennt und die Vereinigung derſelben 
mit dem Gutsbezirk Grodziczno genehmigt. 
Neumark, den 6. April 1894. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
i ch u i 


f 
der zur Colonie Lorken-Mortung gehörigen Grundſtücke, welche von dem Gutsbezirk Mortung auf Grund des 
Kreisausſchußbeſchluſſes vom 13./20. Dezember 1893 abgezweigt und mit dem Landgemeindebezirk Lorken⸗ 
Wulka vereinigt ſind. 


& Nummern 0 

2 Vor und Zuname 1 des Größe des 

= des arten⸗ der Parzellen Hrundſtücks 

2 Grundſtücks-Eigenthümers. blatts nn uach 

2 im Grundſteuerbuch: ha | ar qm 
Adam Schwarz e eee 4 82 00 
Anton Raszkowski 1 19, 20 2 23 20 
Marian Fafinski 1 25, 26, 28, 65 8 82 40 
Rochus Schwarz 1 23, 24 261% 50 
Anton Schwarz 1 34, 34 255 30 
Thomas Lukaszewski 1 32, 33 B00 70 
Joſef Kreſimon 1 27, 29, 30, 43, 44 10 31 70 
Anton Dudek 1/41, 42 5 10 60 
Franz Wisniewski 1 36, 37, 234/53, 235/53 394 | 00 
Vinzent Szezepanski 1 39, 40, 229/52, 230/52 6 00 70 
Joſef Markuszewski 1 48, 49 5 2 63 80 
Joſef Nowaszelski 1 31, 248/50, 249/51 6 71 00 
Robert Kulwicki 1 238/54, 253/54, 55 1 30 82 
Michael Dudek 1 38, 57, 58, 76, 77 7 68 80 
Franz Konopacki 1 59, 74, 75 5 28 80 
Vinzent Wisniewski 1 67, 68, 69, 72, 73 1000 3 50 
Anton Szalkowski Han 255 30 
Ludwig Heyka 1 255/64, 256/63 1 44 | 87 
Andreas Rutecki 1 66 3 84 20 
unverehel. Pauline Dombrowska 1 45, 46 7 83 50 
Guſtav Schulz 1 227/70, 228/70, 254/64 3 77 52 
Rittergutsbeſitzer Adolf Doehlert⸗Kellerodee 1 656 12 84 20 
Pauline Meinke 1 1244/47, 245/47 2 61 70 
Johann Joſefowicz II 1 1232/53, 233/53, 240/52, 241/527 2 68 | 40 
Oeffentliche Wege und Gewäſſer 1 203, 4, 5, 6, 7, 8, 9 u. 257/200 31179 
Michael Jarmuszewski 1 60, 61, 62 5 18 36 
Andreas Joſefowicz 1 237, 246, 237, 252/54 1119118 


14) Berjonal:Chronik. | 


Den Königlichen Domänenpächtern Feldt zu 
Dombrowken und Meyer zu Bexten zu Griewe iſt 
der Character „Königlicher Oberamtmann“ e 
worden. | 


Berional: Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat März 1894. 

Ernannt: 1. Gerichtsſchreibergehülfe und Dolmetſcher 
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Kwiecinski in Zoppot zum Gerichtsſchreiber bei werder als Gerichtsvollzieher k. A. an das Amts⸗ 
dem Amtsgerichte in Lobau, gericht in Tuchel. 


der diätariſche Kaſſengehülfe Haß in Danzig Ausgeſchieden: 1. Gerichtsſchreiber, Rechnungsrath 


zum Aſſiſtenten bei der Staatsanwaltſchaft in Welski in Carthaus unter Verleihung des 
Konitz, Kronenordens III. Klaſſe, 


Aktuar Johannes Haſſe in Danzig zum etats⸗ 2. Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Brodd in 


mäßigen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amts⸗ Neumark unter Verleihung des Allgenteinen 
gerichte in Pr. Stargard, Ehrenzeichens, 


„Gerichtsſchreibergehülfe und Dolmetſcher Chojke 3. die Gerichtsdiener Rad datz in Danzig und Ge⸗ 


in Kulmſee zum Gerichtsſchreiber bei dem Amts⸗ richtsdiener Bade in Stuhm. 
gerichte ebenda, Verliehen: 1. dem Botenmeiſter Bontoux in Graudenz 


. Kaſſengehülfe Abraham in Thorn zum etats⸗ aus Anlaß ſeines Dienſtjubiläums das Allgemeine 


mäßigen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amts⸗ Ehrenzeichen in Gold mit der Zahl 50, 
gericht in Kulmſee, 2. dem Gerichtsſchreiber, Kanzleirath Burchardt 


. Gerichtsſchreibergehülfe Sowinski in Flatow in Danzig aus Anlaß ſeiner Penſionirung der 


zum Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher bei dem Kronenorden III. Klaſſe, 
Amtsgericht in Putzig, Verſtorben: 1. Gerichtsſchreiber, Kaſſenverwalter Gende 


. Gerichtsſchreibergehülfe John in Roſenberg zum in Marienwerder, 


Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Stuhm, 2. Gerichtsdiener Oſſowski in Pr. Stargard. 


„die diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen Schrader 15) Erledigte Schulſtellen. 


und Weiß in Danzig zu etatsmäßigen Gerichts⸗ Die 2. Lehrerſtelle an der evangeliſchen Stadt⸗ 
ſchreibergehülfen bei dem Amtsgerichte in Roſen⸗ſchule in Gorzno, Kreis Strasburg, iſt erledigt. 
berg bezw. Putzig. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


Verſetzt: 1. Landgerichtsrath Guttmann in Thorn ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


2. 


u 
5 


4. 


Qu 


1 


Abgeordnet: 1. Kanzleigehülfe Gerhardt in Marien 


an das Landgericht in Ratibor, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Secretär Wetzel in Konitz als Gerichtsſchreiber Sermond in Strasburg zu melden. 
an das Landgericht in Danzig, Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


. Gefängniß⸗Inſpector Dreier in Graudenz an 16) Bekauntmachung. 


das Gerichtsgefängniß in Wiesbaden, Die am 1. April d. Is. durch Verſetzung des 
Gerichtsſchreiber Michalski in Culmſee an das Inhabers erledigte katholiſche Lehrerſtelle an der hie⸗ 
Amtsgericht in Roſenberg mit der Function als ſigen evangeliſchen Studtſchule ſoll ſofort wieder beſetzt 
Rendant der Gerichtskaſſe, werden. Das aus der Stadtkaſſe gezahlte Anfangs⸗ 


Sekretär Gerichtsſchreiber Knoechel in Konitzſgehalt, welches von 5 zu 5 Jahren bis zum Maximal⸗ 


an das Amtsgericht in Carthaus mit der Funetion gehalt von 1500 Mark ſteigt, beträgt 800 Mark. 
als Rendant der Gerichtskaſſe, Bewerber, welche zugleich befähigt ſind, den Organiſten⸗ 


„Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher Frieke in Lobau dienſt an der hieſigen katholiſchen Kirche zu verſehen, 


an das Amtsgericht in Pr. Stargard, haben Ausſicht, von der katholiſchen Kirche hierſelbſt 


Gerichtsſchreiber Sohn in Putzig an das Amts- eventuell noch eine Einnahme von ca. 300 Mark zu 


gericht in Graudenz, erhalten. Bewerbungsgeſuche ſind bis zum 20. April 


Gerichtsſchreibergehülfe und Dolmetſcher vonſd. Js. an den hieſigen Magiſtrat einzureichen. 


Am rogowicz in Putzig an das Amtsgericht in Tempelburg, den 3. April 1894. 
Flatow, Der Magiſtrat. 


„der diätariſche Büreaugehülfe bei der Gefängniß⸗17) Bekanntmachung. 


verwaltung in Danzig Schmidt als diätariſcher Die Chauſſeegeldhebeſtelle Dt. Eylau ſoll vom 
Kaſſengehülfe an das Amtsgericht in Danzig, 1. Juni d. Js. ab anderweit verpachtet werden. 


Gerichtsſchreibergehülfe und Dolmetſcher Cies-Hebebefugniß 1'/, Meile. Die Pacht betrug in den 


linski in Pr. Stargard an das Amtsgericht in letzten Jahren 3200 Mark. Pachtkaution ¼ der Jahres: 


Zoppot, pacht. Sonſtige Bedingungen ſind im hieſigen Kreis⸗ 
„Gerichts vollzieher k. A. Schulz in Tuchel an ausſchuß⸗Bureau einzuſehen, werden auch gegen Ein⸗ 
das Amtsgericht in Flatow, ſendung von 30 Pfg. abſchriftlich mitgetheilt. 
. Gerichtsſchreiber Redecker in Stuhm als N Verſiegelte Offerten, mit entſprechender Aufſchrift 
an die Staatsanwaltſchaft in Konitz, verſehen, find bis zum 20. April d. Js. hier einzu⸗ 
„ Gerichtsſchreiber Bönchendorf in Neuenburg ſenden. 


an das Landgericht in Konitz. | Roſenberg Weſtpr., den 31. März 1894. 
Kreis⸗Chauſſee⸗Verwaltungs⸗Commiſſion. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 15.) 
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